Effloreszenzen 

der Haut

Unter dem Begriff "Effloreszenzen" versteht man die sichtbaren Hautveränderungen. Sie werden unterteilt in primäre und sekundäre.

Die primären entstehen unmittelbar auf einem krankhaften Reiz; die sekundären entwickeln sich aus den primären.

Primär-Effloreszenzen

a.Macula

= Fleck

umschriebene Farbveränderung der Haut

aa. rot

durch die verstärkte Durchblutung (= Erythem ) oder Austritt von roten

Blutkörperchen

ab. Braun

durch Melaninoder Hämosiderinablagerung (= Hyperpigmentierung)

ac. weiß

durch Pigmentverlust (Hypo oder Depigmentierung) oder Gefäßverengung

b. Urtica

= Quaddel

durch ein Ödem (Serumdurchtränkung und Gefäßerweiterung) entstandene

wegdrückbare, plateauartige, flüchtige Erhebung; meist blasrosa gefärbt

c. Papula

= Knötchen feste, nicht wegdrückbare Erhebung von Stecknadelkopf bis etwa Erbsgröße

d. Nodulus

= Knoten

in tieferen Hautschichten tastbare derbe, knotige Veränderung

e. Tumor

größere umschriebene Gewebswucherung

f. Vesicula

= Bläschen

kleiner, sich vorwölbender, mit Flüssigkeit gefüllter Hohlraum

g. Bulla

= Blase

großer, sich vorwölbender, mit Flüssigkeit gefüllter Hohlraum

h. Pustala

= Pustel

oberflächlich sitzender, mit Eiter gefüllter Hohlraum; primär oder aus

einem Bläschen entstehend

Sekundär-Effloreszenzen

a. Squama

= Schuppe

Lamellenartig abschilfernde Hornmassen

b. Krusta

= Kruste

kranker Haut oder auf einer Wundfläche aufliegendes

eingetrocknetes Sekret

c. Schuppenkruste

mit Sekret verbackene Krusten

d. Erosion

oberfächlicher Defekt, der nur bis zur unteren Epidermisgrenze

reicht und ohne Narbenbildung abheilt

e. Ulcus

= Geschwür

tiefer Defekt bis unter die Epidermisgrenze, eine Narbe

hinterlassend

f. Rhagade

= Schrunde

strichförmiger Hautriss

g. Hautathropie

Verdünnung der Haut durch Gewebsschwund

h. Cicatrix

= Narbe

Verdünnte (atrophische) Epidermis über verhärtetem

(sklerotischen) Bindegewebe nach Abheilung eines tiefen

Defektes

i. Lichenfikation

flächige Verdickung der Epidermis mit Vergröberung der

Hautfelder

j. Nekrose

abgestorbene Gewebemassen, oft schwärzlich verfärbt
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